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Der SPIEGEL hat zwar sein ursprüngliches Rechenbeispiel, wonach ein Manager mit
300.000 Euro Bruttoeinkommen nach dem Kirchhof-Steuermodell mehr Steuern bezahlen
soll als nach geltendem Recht, nun auch in der Printausgabe nachträglich korrigiert –
allerdings nicht im redaktionellen Teil, sondern versteckt als „Redaktionsschwanz“ in der
Leserbriefspalte. Die korrigierten Angaben aus dem Kirchhof-Institut sind nach Attac-
Berechnungen unseriös und falsch. Die in der Rechentabelle eingesetzten Werte erwecken
eher den Eindruck, dass hier fiktive Annahmen so angepasst wurden, dass – wie im
SPIEGEL jetzt sinnigerweise formuliert wurde – die Rechnung auf geht.

Fazit: Der SPIEGEL erweist sich als Wasserträger für Merkels Wahlkampfaushängeschild
Paul Kirchhof.

Quelle: Attac [PDF – 56 KB]
Quelle: FAZ
Quelle: ver.di

https://www.nachdenkseiten.de/upload/pdf/kt_050905.pdf
http://www.faz.net/s/Rub0E9EEF84AC1E4A389A8DC6C23161FE44/Doc~E9B5E1B2C304A4943B1C4F80F6B6789AE~ATpl~Ecommon~Sspezial.html
http://www.verdi.de/politik/wirtschaftspolitik_2/wirtschaftspolitik_aktuell/visionen_oder_alptraeume

